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Kapitel 1. Geodaten noch einfacher finden?

Motivation
Suchen Sie auch oft verzweifelt nach aktuellen Geodaten? Oder möchten Sie
Geodaten anbieten?

Es ist offensichtlich, dass die Nachfrage nach Geoinformationen steigt - wie auch
deren Umfang. Geoinformationen helfen "raumrelevante" Entscheidungen zu treffen.
Leider sind diese Geoinformationen nicht einfach zu finden und sie sind kostspielig,
komplex und voluminös. Vorallem sind sie oft schlecht dokumentiert. Da helfen auch
die gängigen Suchmaschinen wie beispielsweise Google nicht weiter...

Im Rahmen der sogenannten Nationalen Geodateninfrastruktur (NGDI) ist daher auf
Ende 2003 ein Geo-Metadatenkatalog-Dienst geplant: geocat.ch. Was aber noch fehlt
ist eine einfach zu bedienende Suchmaschine wie Google, die auf das Finden von
Geodaten aller Art spezialisiert ist.

Daher wurde Anfang 2003 am Center inte>e>gis, HSR, ein Projekt mit Prototyp unter
dem Namen geometa.info (alias GeoGoogle) realisiert, mit dem geprüft werden soll,
ob diese Lücke geschlossen werden kann.

Weiter zum Ziel auf Seite 2 dieses Projektberichts.

Ziel
Wir vermuten, dass über 50% der vorhandenen Geodaten der öffentlichen Verwaltung
unstrukturiert oder gar nicht dokumentiert sind! Dies wird noch einige Jahre so bleiben
und sich auch nach dem Start des geocat.ch-Dienstes nur zögerlich verbessern.

Ziel der Arbeit war es daher, eine fachbereichs-spezifische Suchmaschine zu
erstellen, welche

+ sowohl strukturierte Geo-Metadaten
+ als auch unstrukturierte Geo-Metadaten

indexieren kann. Speziell durch den Einbezug auch halb-strukturierter
Daten(-Beschreibungen) werden - vor allem auch kommunale - Anbieter
berücksichtigt, deren Geodaten sonst weder von NGDI-Diensten noch von gängigen
Suchmaschinen gefunden werden.

Neben Geodaten könnten zudem auch andere Informationen, wie
Geoinformations-News oder Geodienste (Geoservices) in Frage kommen (z.B.:
"Welche Dienste bieten Ortsplan-Ausschnitte an zu welchen Konditionen und in
welcher Qualität?)".

Umfeld und Ausgangslage
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Natürlich ist das beste 'Rezept' gegen undokumentierte Geodaten, wenn man sie z.B.
in INTERLIS (vgl. Anhang: Links und Quellenangaben auf Seite 18) korrekt modelliert
und damit gut dokumentiert zusammen mit ihren Metadaten verwaltet und publiziert.
Das zu vermitteln ist jedoch Teil anderer Aufgabenstellungen.

Als Suchmaschinen-Software bot sich das Jakarta/Apache-Projekt Lucene an (siehe
Kapitel Wie funktioniert Lucene? auf Seite 10), welches eine bekannte Java Open
Source-Applikation ist, die an verschiedene Sprachen angepasst wurde und eine
beachtliche Nutzergemeinde besitzt.

Der Prototyp wurde auf das künftige Portal geocat.ch und das in Fertigstellung
befindliche CH-Profil der ISO-Metadaten-Norm 19115 (siehe Datengrundlage auf Seite 14
) abgestimmt. Geocat.ch wurde von KOGIS als schweizweites Geo-Metadaten-Portal
konzipiert. Der Start eines Pilots ist auf Ende 2003 geplant.

Weiter zum Kapitel Der Prototyp auf Seite 4 .
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Kapitel 2. Der Prototyp

Warum geometa.info?
Geometa.info soll die Lücke zwischen geocat.ch und Google schliessen! Wo
diese sind? Geometa.info erweitert geocat.ch um folgendes:

+ ist einfacher zu bedienen: es gibt nur eine einzige Anfragezeile,
+ findet auch unstrukturierte, insbesondere in HTML dokumentierte

Geoinformationen,
+ findet auch Geoinformationen in anderen Sprachen (zur Zeit de<->fr).
+ ist immer so aktuell, wie die bereitgestellten Dokumente/Geometadaten (keine

Nachlieferung nötig).

Geometa.info besitzt folgende Vorteile gegenüber gängigen Suchdiensten, wie Google:

+ ist fachspezifisch; kann also strukturierte Geoinformationen erkennen
(Raumbezug, Themen),

+ ist nicht 'blind' für dynamische (CMS-basierte) Webseiten, durch die
selbstkommentierten URLs,

+ kann von Daten- und Dienste-Anbietern selber administriert werden,
+ ist durchschnittlich drei Wochen aktueller als Google(!),
+ enthält keine Werbung.

Falls damit mehr Geodaten-Anbieter erreicht werden, wäre dieser Dienst nicht nur ein
'Lückenfüller' sondern ein eigentlicher Zusatzservice.

Zudem fallen beim Suchmaschinen-Betreiber - dank Open Source-Wartungs-Modell -
keine Lizenzkosten an. Die Lucene-Applikation (siehe Kapitel Wie funktioniert Lucene?
auf Seite 10) kann schneller um zusätzliche Funktionalitäten erweitert werden.
Besonders interessant wäre z.B. die Suche nach aktuellen Geowebforums-Beiträgen
(siehe Mögliche funktionale Erweiterungen auf Seite 16).

geometa.info-Homepage
Die Startseite von geometa.info in Figur 1 (unten/nächste Seite).
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Figur 1: Die Homepage von Geometa.info alias 'GeoGoogle'.

Suchen und Finden
Suchergebnisse von 'Leitungen' gegliedert nach strukturierten (vgl. den ersten Treffer
"Erdölleitungen" in der Figur), dann nach unstrukturierten Treffern (vgl. den zweiten
Treffer "Stadt Chur...").

Der Unterschied ist jetzt bereits deutlich erkennbar durch die geordneten
Attribut-Werte-Paare des strukturierten Treffer-Abschnitts gegenüber den abgehackten
Freitext-Absätzen des zweiten Treffer-Abschnitts.
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